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Moin!
Mit verlorenen Gegenstän-
den hat Theobald häufiger
zu tun. Oft genug wird er

darum gebeten,
nach etwas zu
forschen. Dass
sich jemand da-
rüber ärgert,
wenn etwas wie-
dergefunden
wird, hat Theo-

bald allerdings noch nicht
erlebt. Doch eine Leserin
hat ihn da eines Besseren
gelehrt. Die Frau hatte vor
gut drei Monaten ihr Porte-
monnaie in einem Ein-
kaufszentrum verloren.
Mehrfach fragte die Dame
in dem Geschäft nach, ob
die Börse abgeben worden
ist. Vergeblich, das Porte-
monnaie blieb unauffind-
bar und die Frau beantragte
Führerschein und Ausweis
neu. Dann, vor wenigen Ta-
gen, klingelte das Telefon.
Die Börse sei beim Aufräu-
men im Safe aufgetaucht.
Eine Entschuldigung gab
es nicht, und auch der
Marktleiter war für ein klä-
rendes Gespräch nicht zu
erreichen. Wenig freund-
lich, meint

Theobald
theobald@nordwest-zeitung.de

VERKEHRSTIPP

PARADEWALL:
Die Straße Parade-
wall ist ab diesen

Mittwoch, 21 Uhr, bis Don-
nerstag, 20. Mai, 5 Uhr, we-
gen des Rückbaus des Rad-
fahrer- und Fußgängertun-
nels gesperrt. In dieser Zeit
kann der Verkehr nur über
die Amalienstraße abflie-
ßen. Mit Behinderungen ist
zu rechnen.

ALEXANDERSTRAßE: We-
gen der Kanalbauarbeiten
ist die Alexanderstraße bis
Ende Juli ab Von-Finckh-
Straße bis zum Melkbrink
für den Kraftfahrzeugver-
kehr in Fahrtrichtung stadt-
auswärts gesperrt. Die Um-
leitung führt über die Na-
dorster Straße und die
Autobahnanschlussstelle
Nadorst bis zur A 293-Ab-
fahrt Bürgerfelde.

BLITZER: An diesem Mitt-
woch kontrolliert das Ord-
nungsamt in der Bever-
bäkstraße und am Herren-
weg.

Frühling noch im Winterschlaf
WETTER Kältester Mai seit 1902 – Zwischenhoch folgt herber Absturz

Nur 8,1 Grad betrug die
Durchschnittstemperatur
bisher im Mai. Im Super-
Frühling vor zehn Jahren
waren es noch über 17
Grad.

VON THOMAS HUSMANN

OLDENBURG – Steife Brise aus
Nordwest, Höchsttemperatu-
ren nur wenig über zehn Grad
(wenn überhaupt), graue Wol-
ken türmen sich am Himmel,

Regen, nachts fast Frost – zu-
mindest kommt dieser Mai
unterkühlt, der kälteste Mai
aller Zeiten.

„Stimmt nicht ganz, aber
fast“, sagt Pressesprecher
Uwe Kirsche vom Deutschen
Wetterdienst. Durchschnitt-
lich 8,1 Grad war der Mai bis
jetzt kalt. Zum Vergleich: Im
vergangenen Jahr hatten wir
eine Durchschnittstempera-
tur bis Mitte Mai von 12,3
Grad. Die erste Maihälfte im
Jahr 2000 verwöhnte uns mit
17,1 Grad im Schnitt. Das

langjährige Mittel erreichte
der Mai 2010 bisher nur an
einem einzigen Tag – dem 1.
Mai.

Wer einen vergleichbar
schlechten Mai finden will,
muss in der Wetterhistorie
schon weit zurückblicken –
genau 108 Jahre. Damals zeig-
te das Thermometer 8,6 Grad
im Schnitt für den gesamten
Monat. „Diesen Negativ-Re-
kord werden wir nicht kna-
cken“, gibt sich Kirsche zuver-
sichtlich. Schon zum Ende
dieser Woche sollen die Tem-

peraturen deutlich steigen.
Immerhin ein erster Hauch

von „Wonnemonat“ wird er-
wartet. Das hat die Natur auch
bitter nötig. Denn im Ver-
gleich zu den Vorjahren hinkt
sie knapp zwei Wochen ihrem
Wachstum hinterher, hat
Bernhard von Hagen, wissen-
schaftlicher Leiter des Botani-
schen Gartens, beobachtet.
Dafür stehen aufgrund der
Kälte Tellerkraut und Hasen-
glöckchen noch in voller Blü-
te, die eigentlich längst ver-
blüht sein sollten.

Ein schwacher Trost für
„Stattstrand“-Betreiber Olaf
Moed. Sein Beachclub am
Stau hat noch nicht einen ein-
zigen Tag geöffnet gehabt.
Selbst der offizielle Start in die
Saison mit geladenen Gästen
ist am 1. Mai der Kälte zum
Opfer gefallen. Doch Moed
gibt die Hoffnung auf bessere
Zeiten nicht auf. „Der Som-
mer kommt bestimmt.“

Und die Meteorologen
nähren seine Hoffnung. Auf
den Sommer gibt es an die-
sem Wochenende einen Vor-
geschmack. Zeit für die Natur,
den Rückstand aufzuholen.
Die Aussichten für die auf
Pfingsten folgende Woche
sind aber schon wieder
schlecht: Die Temperaturen
gehen deutlich zurück, nachts
ist Bodenfrost möglich . . .

Bürger-Frühstück im Juli
OLDENBURG/LR – Frühstück für
den guten Zweck: Die Olden-
burgische Bürgerstiftung or-
ganisiert am Sonntag, 18. Juli,
den „1. Oldenburger Bürger-
Brunch“. Die Gäste können ab
11 Uhr mit Picknick-Körben,
Bollerwagen, Fotoapparaten
und Sonnenschirmen erschei-
nen. Die passende Biertisch-
garnitur für bis zu zehn Perso-

nen kann für 50 Euro gemietet
werden. Aufgebaut wird der
Bürgerbrunch nach Mittei-
lung der Stiftung auf der Ha-
fenpromenade. Der Erlös der
Veranstaltung fließt in die lau-
fenden Projekte. Unterstützt
werden das Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) und die El-
ternbriefe für jedes neugebo-
rene Kind in Oldenburg.

100 Laternen mit LED
OLDENBURG/KF – 100 LED-
Leuchten sollen schon bald
Oldenburgs Nacht erhellen.
Die Straßenlaternen, die oh-
nehin zur Erneuerung anste-
hen, sollen mit dem moder-
nen Licht ausgerüstet werden.
„Bei 14 000 Lampen im Stadt-
gebiet ein ganz geringer Teil“,
sagte Verkehrsamtsleiter
Bernd Müller. „Wir wollen mit

dem Einsatz von LED vor al-
lem Erfahrungen sammeln.“
Für ihn ist LED nicht ausge-
reift, und auch die Wirtschaft-
lichkeit sei noch nicht günstig.
Dennoch wolle man das Expe-
riment an wenig exponierten
Stellen wagen. Zehn Laternen
leuchten übrigens schon mit
LED: Zu finden sind sie an der
Beverbäkstraße.

Hoch auf der Oldenburg-Kutsche: Hel-
mut Fokkena (mit Stadt-Flagge) und
Gerold Claußen freuten sich am Diens-
tag, direkt vor das Europa-Parlament in
Straßburg zu kutschieren. „Dort dürfen
sonst nur die Staatslimousinen hal-
ten“, erzählt Fokkena. Die Kutsche, die

schon durch New York rollte, erregte
wieder Aufsehen. Kutschiert werden
sollte ursprünglich der Oldenburger
CDU-Europa-Abgeordnete Hans-Peter
Mayer (rechts). Dann stieg noch Ex-
Parlaments-Präsident Hans-Gert Pötte-
ring (2.v.r.) zu. Außer Eva Claußen und

Elke Fokkena nahmen die Abgeordne-
ten Burkhard Balz und Matthias Groote
Platz. „Sowas hat es hier noch nie ge-
geben“, bestätigten alle den Olden-
burg-Kutschern. Die Idee, in Straßburg
für die Stadt zu werben, war beim Berli-
ner Kohlessen entstanden. BILD: FOKKENA

OLDENBURG ZEIGT
FLAGGE IN STRAßBURG
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NEUE VORSITZENDE der
Deutsch-Israelischen Ge-
sellschaft ist Stefanie
Schulz (links). Sie über-
nimmt den Posten von Ro-
land Neidhardt, der aus Al-
tersgründen zurückgetreten
war. Neidhardt hatte 1982
in Oldenburg die Arbeitsge-
meinschaft Weser-Ems der
Deutsch-Israelischen Ge-
sellschaft gegründet. Zur
neuen Schatzmeisterin des
Vereins wurde Imke Meyer
(rechts) gewählt. BILD: PRIVAT

Hahn-Lehmden
Am Waldrand 12

Bad Zwischenahn
Langenhof 11

Westerstede
Kirchenstraße 3

Wilhelmshaven
Kopperhörner Straße 5

Asteriscus
„Goldtaler“
jährig, immergrün, 
gelb blühend 25

Riesen-Auswahl! Kleinste Preise!

nur

weiß blühend, 
mehrjährig, ca.
70 cm hoch 9.75

und Riesenauswahl Beet- und Balkonpflanzen!

gelb blühende 
Margerite,
im 10-cm-Topf nur1.15
Euryops
Sonnenschein

blau blühend,
kräftige Pflanzen 1.58

Topf nur

Hängelobelien

winterharte Staude 1.95
Topf nur

Kornblume

Topf nur

5–6 Triebe, kräf-
tige 1a-Gärtner-
ware Topf nur

Hortensien

4.75

in vielen Farben, 
kräftige Pflanzen

Superschöne Eisbegonien

Topf nur
-.45

aus stabilem Ny-
longewebe, mit 
Reißverschluss, 
ca. 50 x 75 x30 
cm, ideal zum 
Aufbewahren,

1.49
nur

Jumbo-Allzwecktasche

Transportieren!

Einkaufen 
oder

6.9012,95
Set nur

pflegeleicht, hautsymp-
hatisch, bügelfrei, trock-
nergeeignet, waschbar 
bis 60 Grad, 6 modisch 
schöne Dessins

11.75

Schnurloses 
Dampfbügeleisen

Sonderpreis! nur

mit Ladestation, eingebau-
te Akkus, Leistung: 1200 
Watt, Bügeleisen mit Edel-
stahl-Sohle, Kontrollleuchte

Kragen mit 
Knopfleiste,
modische Quer-
streifen, viele 
Farben, 

Herren-Qualitäts-Polohemden

80 % Baumwolle,
20 % Polyester, Gr.: M–XXL

nur

Damen-Stretchjeans
95 % Baumwolle, 5 % Span-
dex, Rundumgummizug, de-
zente Stickereien, 2 Schub-
taschen mit Reißverschluss, 
Farbe: Dunkelblau,
Gr. 21–28 15.75

nur

mit versch. maritimen Stickereiapplikationen, 

raffiniert geschnittener Kragen mit Bänd-

                      chengeflecht und Strass-

                           Steinen, Ärmel gestreift,

                            viele Farben, 83 % Baum-

                              wolle, 17 % Polyester, 

Modische Damen-T-Shirts

pflegeleicht
bei 30 Grad,
Gr.: M–XXL

Mikrofaser Bettwäsche
5.90

8.-

kupferbraun glasiert, 
winterfest, hand-

getöpfert, 

ca. Größen von  Ø 22 cm bis 
Ø 38 cm schon ab

4.75

Riesen Blumen-

und Pflanzenmarkt!

Täglich 1 Jumbo-LKW!

Pflanzkübel


